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Panwitz, ein uraltes adeliches Geschlecht in der Lausitz, 
Schlesien und der Marck Brandenburg, dessen Stammhaus 
gleichen Namens in dem Budißinischen District lieget, und 
denen von Seidewitz zugehöret. N. von Panwitz lebte um die 
Mitte des 13. Jahrhunderts, und gab seinen Garten dazu her, 
als Otto der fromme, Marggraf zu Brandenburg, das Fran-
ciscaner-Kloster zu Bautzen stiftete. Wolfram von Panwitz 
war 1297 mit Zeuge, als Heinrich, Hertzog in Schlesien und 
Herr zu Glogau, Theodorico von Frankenberg und seinem 
Bruder das Gut Rosenau in dem Pitschnischen überreichte. 
Werner von Panwitz bekam 1324 von Conraden, Hertzoge 
zu Oelß, das Burggrafthum zu Wolau mit andern Rechten 
auf Lebenszeit. Wolfram von Panwitz war 1341 Burggraf zu 
Glatz. Dessen Bruder Nicolas, so Canonicus zu St. Johann| 
in Breßlau gewesen, hat die Pfarre zu Rengersdorf, Lomnitz, 
und Eisersdorff gestiftet. Margarethe von Panwitz beklei-
dete 1355 die Stellc einer Unter-Priorin in dem Kloster 
Trebnitz, Balthasar und Heinrich begleiteten 1414 Ludewi-
gen, Hertzog von Brieg, auf die Versammlung nach Cost-
nitz. Nicolas wurde 1475 Amts-Hauptmann zu Bautzen, 
welche Bedienung auch Hanß 1494 zu Görlitz, und ein an-
derer dieses Namens 1498 zu Bauten erhalten. Hanß von 
Panwitz und Rengersdorf auf Albendorf, der 1490 Lands-
Hauptmann der Grafschafft Glatz gewesen, zeugte mit 
Catharinen von Hohberg 4 Söhne, welche die Albendorfi-



 

                                             5                      Pannwitz Zedler 1740.docx 

sche Linie fortgepflantzet, bis sie zu Anfange des 18. Jahr-
hunderts mit N. von Panwitz, Kayserl. Obristen und Com-
mendanten zu Arad und Zatmar, erloschen. Otto zu Rengers-
dorf, des letztgedachten Landes-Hauptmanns Bruder, war 
mit Barbaren von Rohn verehlichet, und stiftete die Ren-
gersdorfische Linie, von welcher 1724 nur noch der eintzige 
Frantz von Panwitz übrig gewesen. Caspar von Panwitz zu 
Mechwitz besaß das Städtgen Löwen im Briegischen, und 
war 1588 Landes-Aeltester in dem Fürstenthum Brieg. Hanß 
von Panwitz und Piskorsine, starb 1615 als Hofrichter der 
Herrschafft Militsch, und hinterließ Hansen von Panwitz 
und Piskorsine, der 1660 als Burggraf zu Herrnstadt mit 
Tode abgegangen. Heinrich Wilhelm zu Peterwitz und Jä-
gersdorf im Jaurischen, ein Sohn Heinrichs zu Lomnitz auf 
Peterwitz, Land-Commissarii der Fürstenthümer Schweid-
nitz und Jauer, starb 1663. Sein Sohn Heinrich Wilhelm von 
Panwitz und Alt-Lomnitz, Erb-Herr auf Ober- und Nieder-
Peterwitz etc. war 1651 von Rosinen von Schweinitz geboh-
ren, und ließ bey seinem Tode, der 1697 erfolget, von Annen 
Sabinen von Schweinitz 4 Söhne: 1) Balthasar Wilhelm, 
geb. 1679, starb 1696 zu Leipzig , allwo er sich des studirens 
wegen aufhielt. 2) Heinrich Wilhelm von Panwitz, auf Te-
schwitz im Wohlauischen, verehlichte sich 1711 mit Annen 
Louisen von Niebelschütz. 3) Abraham Friedrich auf Rin-
nersdorf, hat sich 1719 gleichfalls eine von Niebelschütz 
ehelich beygeleget. 4) Ernst Wilhelm von Panwitz. In Kö-
nigl. Preußischen und Chur-Brandenburgischen Diensten 
haben sich vor andern folgende hervor gethan: 1) Johann 
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Friedrich war 1700 Chur-Brandenburgischer Ober-Hof-Jä-
germeister. 2) Friedrich Wilhelm lebte 1712 als Domherr zu 
Halberstadt. 3) N. von Panwitz war 1714 Königl. Preußi-
scher General-Lieutenant und Gouverneur zu Peitz. 4) Ein 
anderer war 1718 Königl. Preußischer General-Major und 
Obrister über ein Dragoner-Regiment. 

Sinapii Schles. Curios. t. I. pag. 689. 
Grossers Lausitz. Merckw. t. 2. p. 12. 


